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Berlin 1 September Das Programm für den
Besuch des Kaisers in Dresden und die Theilnahme
desselben an den Manövern des königl sächsischen Armee
korps XII ist offiziell festgesetzt nur hinsichtlich der des
Abends in Dresden stattfindenden Festlichkeiten wie Theater
aussührungen und Hofconcerte sind die getroffenen Anord
nungen noch nicht als ganz feststehende anzusehen Mitt
woch den 13 September sind die Manöver unv Feste in
Schlesien zu Ende und Donnerstag den 14 September
trifft der Kaiser Nachmittags 3 Uhr 45 Minuten in
Dresden ein wo er von dem Könige von Sachjen selbst
auf dem Bahnhofe begrüßt wird Vom schlesischen Bahn
hofe aus findet dann feierlicher Einzug durch die festlich
geschmückten Straßen statt Freitag den 15 wird große
Parade über das gesammte XII Armeekorps südlich von
Riesa abgehalten dann erfolgt die Rückkehr nach Dresden
wo Abends Theater oder Hofconcert stattfindet Sonnabend
den 16 erfolgen in derselben Gegend Manöver im Armee
korps und Abends großer Zapfenstreich Für Sonntag
den 17 ist ein Besuch der Dresdener Kaserne in Aussicht
genommen und Nachmittags Theilnahme der Allerhöchsten
Herrschaften an dem Albertsfeste das zu Gunsten des
Wert Vereins im königlichen Großen Gerten stallfindet
dabei werden wahrscheinlich Umchge reich und alterthümlich

koslümirter Korporationen erscheinen Montag den 18
beginnen auf dem Paradefelde bei Riesa die Manöver der
beiden Divisionen gegen einander Abends bringt die Dres
dener Bürgerschaft dem Kaiser eine Ovation in einem
Lampionzuge Dienstag werden die Feldmanöver fortgesetzt
wonach eine Hoffestlichkeit den Tag schließt und Mittwoch
den 20 kehrt der Kaiser nach weiterer Theilnahme an den
Feldmanövern nach Berlin zurück Sowohl der Kaiser als
sämmtliche Prinzen und Fürsten nebst Gefolge und die
fremden Offiziere werden in königlichen Schlössern unter
gebracht

Die Breslaner Zeitung veröffentlicht ein Schrei
ben Ihrer Majestät der Kaiserin an die Herzogin von
Ratibor in welchem Ihre Majestät dem lebhasten Be
dauern und Schmerz Ausdruck giebt daß es ihr nicht ver
gönnt sei Zeuge des patriotischen Empfanges Sr Majestät
des Kaisers in Schlesien zu sein In dem Fußleiden der
Kaiserin das sich die hohe Frau in voriger Woche durch
einen Fall zugezogen hat ist derart eine Verschlimmerung
eingetreten daß gestern um den leidenden Theil ein
Gypsverband gelegt werden mußte Ferner find die
Schwestern welche der Kaiserin in Koblenz während ihrer
vorjährigen schweren Krankheit Pflegedienste geleistet haben

in Vabelsberg eingetroffen um auch hier wieder die Kran
kenpflege bei Ihrer Majestät zu übernehmen auch sind
weitere Aerzte zur Konsultation berufen worden

Aus Nürnberg wird uns unter dem 1 d Mts
telegraphirt Se k k Hoheit der Kronprinz begab sich
heule Vormittag mittelst Extrazuges zu den Truppenbesich
tigungen nach Allersberg und machte nach seiner Rückkehr
von dort nochmals dem germanischen Museum einen Be
such Heule Abend kurz vor 7 Uhr ist Se k k Hoheit
nach Berlin zurückgereist

Von der Anwesenheit unseres Kronprinzen
paares in Nürnberg berichtet der Fr K unterm
30 August Eine ansehnliche Menschenmenge hatte sich
gestern Nachmittag am Bahnhöfe sowie in der Königstraße
angesammelt um den hohen Gast den wir in unseren
Mauern begrüßen sollten zu bewillkommnen Präzis 4 Uhr
kam der Zug am Perron angefahren und wurde Se kaiser
liche Hoheit von den dort versammelten Vertretern unserer
Behörden an ihrer Spitze die Herren Bürgermeister
o Stromer und der zweite Vorstand des Gemeindekolle

Die Geisterstunde
Es schlug zwölf Uhr Die Geisterstunde war gekom

men und meine Todesstunde Ich hatte meine Papiere
verbrannt meine letzten Bestimmungen getroffen und ein
Briefchen für meinen Vater versiegelt auf den Tisch gelegt
Ich gestehe es war mir unheimlich zu Muthe auf meinem
Zimmer wo ich einst so glückliche Stunden verlebt hatte
Die Wände die Stühle die Tische die Bilder all das
todte Geräth schien mir Leben zu bekommen und starrte mich
an als wollte es sagen Was willst du noch hier du
hast ausgelebt Die Lampe brannte dunkler als je und
der Spiegel zeigte mir ein blasses abgehärmtes verzerrtes
Gesicht auf dem die Verzweiflung ausgeprägt war Ich
erschrak vor mir selbst war es mir doch als schwänden
plötzlich Haut und Muskeln und als grinste mir schon
der nackte Schädel entgegen Hahahaha Was
war das Lachte da nicht Jemand Und jetzt
wurde da nicht eine Stimme laut die mir zurief Arm
seliger Thor und das Alles eines Weibes wegen
Jetzt sah ichs deutlich der Todtenkopf im Spiegel bewegte
die Kiefer er lachte er sprach der Todte verhöhnte den
Lebenden Da packte mich eine unbeschreibliche Wuth ich
ballte die Faust Ja eines Weibes wegen schrie ich

will ich meine Maske mit der deinen vertauschen eines
Weibes wegen an dem ich mit jeder Faser meines Herzens
hing dem ich Alles geopfert für das ich gehungert ge
litten jede Demüthigung ertragen und das mich zum Lohne
treulos verlassen Und im selben Augenblicke ergriff ich
eine der Statuetten die auf dem Kamin stand und schleu
derte sie gegen den Spiegel daß die Scherben im Zimmer
umherflogen Als hätte ich einen gefährlichen Gegner
unschädlich gemacht athmete ich jetzt freier auf nahm Hut
und Mantel und eilte hinab auf die Straße Es war
eine milde schöne Julinacht und noch belebt auf den Gassen
der Hauptstadt denn der Sonntag hatte Alles in s Freie
gelockt und jetzt kehrten die Leute schaarenweise zurück in
frohester Stimmung singend und scherzend Unzähliche glück
liche Paare huschten an mir vorüber Sie schienen mich zu
bemitleiden der ich einsam und allein dahinschlich mit ver
stohlenen Blicken um mich schauend wie ein Verbrecher der

Beilage zum Halle sche Tageblatt
giums Martin Weigel auf das Feierlichste empfangen
Der Kronprinz unterhielt sich geraume Zeit sehr leutselig
mit den beiden genannten Herren worauf er in offenem
Wagen in Begleitung des Obersthofmarschalls v Malfen
durch das Frauenthor und die Königstraße zum Bahri
schen Hos fuhr Eine zahlreiche Zuschauermenge bildete in
den Siraßen die der hohe Gast passirte Spalier und be
grüßte denselben mit enthusiastischen Hochs die aus das
freundlichste erwidert wurden Nach kaum 10 Minuten
Aufenthalt fuhr der Kronprinz nach der Landesausstellung
und verweilte ansehnliche Zeit in derselben wobei ihm eben
falls durch Hochrufe der Anwesenden gehuldigt wurde Die
Frau Kronprinzessin kam heute Vormittag kurz nach 11 Uhr
in Begleitung ihrer Tochter Prinzessin Viktoria mit dem
Münchener Schnellzuge hier an Die zahlreich versammelte
Menschenmenge begrüßte die Kronprinzessin mit Hochrufen
die sich wieverholten als sie un Vahnhosvorplatze woselbst
das Publikum Spalier bildete die Härelequipage bestieg
um in ihr Absteigequartier Bayrischer Hof zu fahren
Nach eingenommenem Frühstück zu welchem Herr Direktor
Dr Essenwein geladen war unternahm die Kronprinzessin
in Begleitung der Prinzessin Viktoria der Gräfin Kalk
reuth und des Grafen v Seckendorf eine Rundfahrt um
von Herrn I r Essenwein geleitet die Stadt zu besichtigen
Sie besuchte zuerst die Sebalduskirche dann das Rathhaus
woselbst die Herren Bürgermeister Frhr v Stromer und
Seiler die Honneurs machten hieraus das Krasst sche Haus
in der Theresienstraße und dann das Peller sche Haus

Aus Hannover wirv uns unter dem 1 d M
telegraphirt Als Se k Hoheit Prinz Albrecht von
Preußen nach Beendigung des heutigen Feldmanövers
von Remmlingen nach Wolfenbüttel in rascher Gangart
zurückritt stürzte derselbe mit dem Pferde Letzteres war
durch einen im Weg liegenden Stein zu Falle gekommen
Se k Hoheit erlitt zum Glück nur eine Kontusion der
rechten Schulter welche denselben nicht verhindert hat
schon heute Abend wieder zu den Manövern nach Verden
abzureisen

Auf Allerhöchsten Befehl findet am 16 d Mts
um 12 Uhr Mittags in Wilhelmshaven Adalbertstraße
die Enthüllung des Denkmals sür Se königliche Hoheit
den Hochseligen Prinzen Adalbert durch Se königliche
Hoheit den Prinzen Heinrich statt Der Enthüllung
wird sich der Stapellauf des Avisos Ersatz Grille und
ein gemeinsames Mittagsmahl im Offizierkasino anschließen

Das Befinden des Grafen Brandenburg
wird als verhältnismäßig befriedigend bezeichnet Der
Graf ist fieberfrei und hat auch nicht zu sehr von Schmerzen
zu leiden Nach Ausspruch der Aerzte dürfte die Herstellung
in drei bis vier Wochen erfolgen Der Geh Rath von
Langenbeck hat übrigens gegen den Bericht aller Blätter
den Kranken gar nicht gesehen die Behandlung leitet der
Generalarzt Dr Leuthold

Herr Eugen Richter veröffentlicht eine Erklä
rung über seine Stellung zu andern liberalen Parteien in
der Wahlbewegung Seine Stellung versichert er sei un
verändert dieselbe wie früher In Wahlkreisen welche nur
durch eine Verständigung mit anderen liberalen Parteien
vor konservativen Wahlen zu bewahren sind biete er bei
entsprechender Betheiligung der Aortschriltspartei an den
Kandidaturen gern die Hand zu einer Einigung In den
letzten Wochen seien demgemäß in 26 Wahlkreisen Verein
barungen zwischen der Fortschrittspartei und anderen Libe
ralen zu Stande gekommen während über mehrere Wahl
kreise die Verhandlungen noch schweben Dagegen würde
er glauben die Partei ihrer Auflösung entgegenznführen
wenn er in Kreisen wo die Fortschrittspartei bei den letzten
Reichstagswahlen die Nationalliberalen geschlagen hat auch

sich verfolgt glaubt Hin und wieder wenn ich sah wie
sie sich an ihn schmiegte das Köpfchen ein wenig auf seine
Schulter legte und ihn mit lieblichem Lächeln anblickte da
wollte es mir die Kehle zuschnüren Wie gern hätte ich
ihm zugerufen Trau ihr nicht der Falschen ihre Herz
lichkeit ist erlogen ihr Mund lügt ihr Auge lügt du
rennst in dein Verderben Aber ich schwieg und
eilte vorwärts Immer weiter immer weiter ging s
hinaus nach dem Gehölz nach dem schönen See an dessen
Ufern wir einst lustwandelten und der mir heute zum Grabe
werden sollte

Schon hatte ich die Stadt hinter mir Ich schritt die
breite Chaussee entlang und sah in einiger Entfernung das
Gehölz vor mir liegen Der prächtige Vollmond verbreitete
fast Tageshelle über die Gegend und so konnte ich deutlich
auf einem Meilenstein zu meiner Rechten die Worte lesen
Drei Kilometer von Ich kannte ihn nur zu

gut diesen Stein denn in Ermangelung einer Ruhebank
hatte sie sich hier damals ein Weilchen ausgeruht Ach
wie mir da plötzlich wieder Alles ins Gedächtniß zurückkam
das helle mit kleinen Blumen besäte Kleid der weiße Spitzen
kragen und der mit blauen Bändern garnirte Strohhut
aus dem ein reizendes Köpfchen mit rabenschwarzen Augen
hervorguckte I Ich sah sie wieder vor mir sitzen und mit
dem Sonnenschirm allerlei Figuren in den Sand malen
neben ihr die Tasche die unser frugales Mittagsmahl ent
hielt und das wir mitgenommen hatten um an jenem See
unter freiem Himmel zu speisen Wie munter und ausge
lassen sie war wie sie scherzte und lachte Und
ich Nun ich war überglücklich und wie das in solchen
Fällen zu gehen pflegt ich fürchtete den Neid der
Götter und wurde nachdenklich

Du machst ja ein so ernstes Gesicht Liebster sagte
sie zu mir mich erstaunt anblickend

Ich denke darüber nach Schätzchen wie Unrecht die
Menschen haben wenn sie das Leben anklagen und sagen
es gäbe kein Glück hienieden

Du bist also glücklich wirklich glücklich und hast
mich lieb so recht von Herzen lieb Nun dann laß
doch das häßliche Grübeln und gieb mir ein Küßchen so
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konservative Kandidaten ernstlich nicht in Frage kommen
seine Parteigenossen bewegen wollte nunmehr zum Landtage
unter Verzicht auf eigene Kandidaten wieder nationalliberal
zu wählen Im Gegentheil halte er alle fortschrittlichen
Organisationen für verpflichtet die Parteigenossen in solchen
Kreisen zur Wahrung ihres Standpunktes auf das Nach
drücklichste zu unterstützen Irgendwelche Parteibildungen
oder gar Kabinetsbiloungen der Zukunft bei den Wahlen in
Betracht zu ziehen erscheine durchaus unpraktisch Vor
Allem aber müsse die Selbstständigkeit der Fortschrittspartei
in den einzelnen Wahlkreisen als oberster Grundsatz gelten
und sei daher Niemand in der Partei berechtigt ohne Wissen
und Willen der Parteigenossen in den betreffenden Wahl
kreisen Verbindlichkeiten einer anderen Partei gegenüber ein
zugehen Nach vorstehenden Grundsätzen sei er in dem auf
Grund des Organisationsstatuts der Partei vom 26 No
vember 1878 niedergesetzten geschäftsführenden Ausschuß des
Centralwahlcomits s in Uebereinstimmung mit dessen übrigen
Mitgliedern bei allen Wahlen unausgesetzt thätig gewesen
Er habe dabei auch sein Theil nicht nur zu den Erfolgen
der Fortschrittspartei sondern auch zur Kräftigung des Li
beralismus in Deutschland überhaupt beigetragen Ueber
den Ton dieser Kundgebung steht das Urtheil in erster
Linie denjenigen Mitgliedern der Fortschrittspartei zu welche
nicht wünschen daß Herr Hänel aus derselben hinausgedrängt
wird Die grundsätzliche Richtschnur des Verhalteng zu den
Wahlen welche Herr Richter für die Fortschrittspartei auf
stellt scheint der Nat Ztg durchaus verfehlt man kann
nicht in 26 Wahlkreisen mit Erfolg die verschiedenen
liberalen Gruppen zum Zusammenwirken gegen die Konser
vativen veranlassen wenn man gleichzeitig in der doppelten
Anzahl Wahlkreise den heftigsten Streit zwischen diesen libe
ralen Gruppen entfacht und dadurch die eine derselben nö
thigt Unterstützung bei denselben Konservativen zu suchen
welche man anderwärts gemeinsam bekämpfen will Eine
solche in der Praxis undurchführbare Unterscheidung kann nur
aufgestellt werden um den Fraktions Partikularismus welcher
sich auf Kosten des Gesammtinteresses des Liberalismus gellend
machen will in den Augen der liberalen Wähler zu beschönigen
Zu dieser Erklärung bemerkt die Tribüne Uns
scheint der wichtigste Punkt der folgende zu sein Nach
unserer Auffassung ist die Wahl zunächst Sache des Wahl
kreises Innerhalb des Wahlkreises weiß man am besten
wie die Aussichten in dem Kreise sind welche Kandidaturen
Aussicht haben und wie man sich am besten der Gegner
erwehrt Die verschiedenen liberalen Schattirungen inner
halb eines Kreises werden sich häufig leichter mit einander
verständigen wenn kein Einspruch von einer Instanz außer
halb des Kreises erfolgt Sowohl die nationalliberale
Partei als die freie Vereinigung haben es immer am lieb
sten gesehen wenn ein Wahlkreis sich selbst zu rathen
wußte und der Centralausschuß griff nur ein wenn es von
ihm verlangt wurde In der Fortschrittspartei hat der
Ausschuß der Partei von jeher Neigung gehabt seine Hand
über alle Wahlkreise zu halten und sür sich das Recht in
Anspruch zu nehmen die Beschlüsse welche der Wahlkreis
gefaßt hat zu bestätigen Die Differenzen in Pinneberg
wie in Liegnitz sind nicht im Innern des Wahlkreises er
wachsen sie sind von Berlin aus hineingetragen und das
halten wir für sehr schädlich Die Nordd Allg Z
sagt An dieser Erklärung ist vor Allem zunächst auffällig
daß sie in der ausgesprochen demokratischen Volks
zeitung und nicht in einem der eigentlichen fortschrittlichen
Organe veröffentlicht wird das giebt einen Fingerzeig
wohin die Wege des Herrn Richter führen Ferner ist es
beachtenswerth daß Herr Richter und nicht der Central
ausschuß die Erklärung erläßt da letzterer doch wie Herr
Richter sagt mit ihm einverstanden sein soll Herr Richter

und noch eines und noch eines Sie war von
ihrein Sitze aufgesprungen hatte den Arm um meinen Hals
geschlungen und sah mich an mit einem Blick

Und heute Vor mir ein kalter nackter Stein und
jenes Weib in den Armen eines Andern Die Menschen
haben Unrecht das Leben anzuklagen Gewiß sehr
Unrecht Glaubst du das heute auch noch dummer
Tropf der du im Begriffe stehst dir dein eigenes Grab zu
graben Siehst du auch heute noch im Weibe das höchste
Glück nachdem es die Maske der Verstellung abgelegt
und dir sein wirkliches Gesicht gezeigt hat Die raben
schwarzen Augen hatten dir s angethan für sie gabst du dein
ganzes Ich hin all dein Fühlen Denken und Empfinden
verschwendet ward s an ein Paar Weiberaugen Jetzt hast
du dich ausgelebt leer und hohl ist der Kasten das Herz
hat ausempfunden das Hirn ausgedacht seelisch todt
willst du nun auch die körperlichen Reste verscharren Ge
schieht dir Recht du Weiberheld War
das nicht wieder das höhnische Lachen des Todtenkopfs das
durch das Echo im weiten Umkreise mehrfach wiederhallte
Schaudernd und bebend eilte ich fort und trat in s Ge
hölz ein Todtenstille herrschte hier die nur hin und wieder
durch das Gekrächze eines Raben oder durch das Gesäusel
des Nachtwindes unterbrochen wurde der durch die Blätter
fuhr Der Mond schien durch die Zweige und wies mir
den Weg Nach einigen Minuten war ich bei dem See
angelangt der eingerahmt von hohen schwarzen Tannen in
seiner ganzen Pracht dalag Ich ging hinab auf den kleinen
Steg der hart an s Wasser führte und wo ein kleiner Kahn
angebunden lag der sanft hin und her schaukelte Hier
stand auch noch die kleine Holzbank auf der wir damals
gesessen und so lustig zusammen geschmaust hatten Ich
setzte mich nieder denn ich brach fast zusammen vor Müdig
keit und sinnend starrte ich in s Wasser meine künf
tige Ruhestätte

Es schien mir als streckten sich tausend Arme mir
entgegen als lockte mich ein ganzer Chor von
Stimmen hinab in das kühle Bett Und doch zögerte
ich Ich dachte an jene Nacht wo ich sie vergebens
erwartet an jene Stunden der Angst und Qual Wie ich



spricht überhaupt ausschließlich von sich von seiner
Billigung seiner Mitwirkung c In dem ganzen

Tone der Erklärung liegt wieder ein schöner Beleg für
den Satz Es giebt nur einen orthodoxen Fortschritt alles
Andere was sich sonst noch liberal nennt ist höchstens
dämmerungsliberal und ich Eugen Richter bin der

allein berechtigte und berufene Vertreter dieses einen Fort
schritts Krasser hat Herr Richter seine Diktatur wohl nie
in den Vordergrund gestellt wie in diesen Sätzen denn
daß ein Politiker von der Bedeutung Hänels ohne den
Willen Richters nicht einmal das Recht haben soll mit
anderen wohlgemerkt nicht etwa feindlichen sondern be
freundeten Parteien für seine Heimathsprovinz Ab
machungen zu treffen ist doch das stärkste Stück diktato
rischer Anmaßung das sich denken läßt Das Gesammt
bild Herr Richter als fortschrittlicher Diktator angelangt
im Lager der bewußten offenen Demokratie ist als klären
des Ereigniß für die Wahlbewegung gewiß von nicht zu
unterschätzender Bedeutung

Die Germania scheint heute in Betreff der Frage
der gemischten Ehen in einer gnädigen Stimmung zu
sein Sie bestreitet in einer Polemik mit einem liberalen
Blatte daß die Kirche in der Delegatur die Milderung
der tridentinischen Vorschrift verweigert und fügt hinzu
Das ist nicht richtig eine Weigerung konnte nicht erfolgen

weil bisher kein Verlangen nach einer Milderung gestellt
war Sollte es in der gebührenden Form gestellt werden
so wird es an friedlicher und freundlicher Prüfung der
Sache seitens der kirchlichen Instanzen sicher nicht fehlen
Sachlich ist dies ein Rückzug aber wie die Regierungs
blätter das Verlangen nach einer gebührenden Form auf
nehmen werden müssen wir abwarten Die Germania
veröffentlicht folgende ihr von einem Berliner Geistlichen
zugegangene Erklärung Der rabiaten Nordd Allg Ztg
kann ich die beruhigende Versicherung geben daß seit der
langen Zeit meines hiesigen Wirkens Hunderte von prote
stantischen Eheleulen in die katholische Kirche aufgenommen
worden sind ohne daß der mindeste Zweifel über die Gil
tigkeit ihrer protestantisch abgeschlossenen Ehen erhoben und
ohne daß sie nochmals katholisch getraut worden obwohl
dies von Vielen sogar verlangt wurde

Der Westfälische Merkur bringt einen Artikel
den wir uns im Gedächtniß behalten wollen Er lautet

Für die obligatorische Civilehe
An anderer Stelle berichten wir unseren Lesern über

einen neuen Hetzartikel der Norddeutschen in Sachen der
gemischten Ehen Wie man weiß entbrannte auch unter
König Friedrich Wilhelm III der sogenannte Kölner Kir
chenstreit über die Frage der gemischten Ehen Trotz aller
Hetzereien kann nach Lage der Dinge der Staat jetzt an der
Ehegesetzgebung kaum etwas thun und kann der katholischen
Kirche nicht gebieten an ihrem Eherecht etwas zu ändern
Das würde aber sofort anders werden wenn die Civilehe
nicht mehr bestände dann hätten wir beispielsweise wieder
eine Verordnung zu gewärtigen daß bei gemischten Ehen die
Kinder in der Religion des Vaters zu erziehen wären
Wir sind prinzipiell Gegner der Civilehe aber im Interesse
des konfessionellen Friedens sehen wir jetzt die Nothwendig
keit ein die Civilehe beizubehalten Wir werden demgemäß
gezwungen sein in Verbindung mit den Liberalen von jetzt
ab jeden Ansturm der auf die Civilehe unternommen wer
den sollte abzuschlagen So viel für heute Wir wollen
hoffen daß das ultramontane Blatt hier im Geiste seiner
Partei gesprochen hat und daß die Partei das hier abge
gebene Versprechen ratisiziren wird

München 1 September Tclegr Das Urtheil in
dem Prozesse gegen den Journalisten Reeser alias Baron
Graillet und gegen den Baron Kreitmayr ist heute

in fieberhafter Aufregung im Zimmer hin und her lief
bald das Fenster öffnete und hinausblickte ob die bekannte
Gestalt sich nicht doch dem Hause näherte bald das Ohr
an die Thür gelegt mit klopfendem Herzen lauschte wenn
ich Schritte vernahm die den ihrigen glichen den Zeiger
auf der Uhr verfolgte der mit seltener Hast die Sekunden
Minuten Stunden auf und abrannte bis mir am
Morgen jener verhängnißvolle Brief die schreckliche Gewiß
heit brachte daß ich sie für immer verloren hatte
Ich dachte an jene Nacht und aufs Neue ergriff mich die
Verzweiflung ich raffte alle Kraft zusammen sprang auf
So sei s denn schrie ich aber dann sank ich wieder

auf jene Bank zurück die mich wie gefesselt hielt
die mich erinnerte an ihre Blicke Küsse und Umarmungen
mir die ganze Freude meines Daseins noch einmal ins
Gedächtniß zurückrief und wie heilsamer Balsmn den bren
nenden Schmerz in der Wunde linderte So rang ich
Stunden lang mit dem Tode bald mit dem Leben
Hin und her zerrten sie mich jene zwei Gewalten wie zwei
Raubthiere die sich ihre Beute streitig machen Denk an
den Schmerz des Lebens rief der Tod und folge mir
ich gebe dir Ruhe und Vergessenheit Denk an die
Zerstörung des Todes rief das Leben und folge mir
ich gebe dir auch die Freude Ermattet sank ich hin
Da war mir s plötzlich als würde ich der Erde entrückt
und in der Ferne hörte ich die Klänge bezaubernder Musik
Welch wundersame Töne waren das traurig klagend
und doch so süß einschmeichelnd rührend ergreifend
und doch die Seele beruhigend Immer näher kam die
Musik immer bezaubernder erklangen die Weisen eine
gewaltige Wolke senkte sich vom Himmel herab und wie sie
sich zertheilte stand vor mir eine herrliche Frauengestalt
in weißem Gewände die Leier in der Hand Das blonde
Haar siel in seiner ganzen Länge herab und das Gesicht
von seltener Schönheit hatte einen wehmuthsvollen und doch
ruhigen und gelassenen Ausdruck

Wer bist du holdes Weib fragte ich die Er
scheinung

Ich bin antwortete sie die Tochter der Freude
und des Schmerzes ich bin die Melancholie Schmerz
und Freude da sind die beiden hohen Mächte Menschen

publizirt worden Die beiden Angeklagten wurden zu je
16 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Anrechnung von
2 Monaten auf die erlittene Untersuchungshaft Gegen
Graillet wurde außerdem auf Stellung unter Polizeiaufsicht
und gegen Kreitmayr auf Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte für die Dauer von 5 Jahren erkannt Beide Ange
klagte hörten die Verkündigung des Urtheils ruhig an Reeser
ergriff sodann das Wort und bestrilt Vorstrafen in Frank
reich erlitten zu haben Kreitmayr erklärte mit Entschieden
heit sich der Strafe nicht unterwerfen zu wollen Die Ur
theils Motive nehmen den Thatbestand der schon in dem
reichsgerichtlichen Erkenntniß vorliegt als gegeben an erachten
die den Angeklagten zur Last gelegten Vergehen als erwiesen
nämlich bezüglich ReeserS drei real konkurrirende Vergehen
der Aufforderung zu einem Verbrechen des Lanvesverraths
und bezüglich Kreitmayrs ein Vergehen der angenommenen
Aufforderung zu einem Verbrechen des Landesverraths und
zwei Vergehen der Theilnahme durch Beihilfe zu dergleichen
Aufforderungen Es wird ausgeführt daß Reeser als Agent
der französischen Regierung mit deren Gesandtschaften in
Stuttgart und München er notorisch im Verkehr stand den
bestimmten Zweck verfolgte und ausführte der französischen
Regierung die Mobilisirungspläne des bayerischen Heeres
und die Pläne von Jngolstadt zu verrathen daß Kreitmayr
sich der Beihilfe zur Erreichung eines solchen strafbaren
Zweckes wohl bewußt war und zwar aus Gewinnsucht han
delte Anlangend die Strafausmessung so kam erschwerend
in Betracht bei Reeser daß er sich nach seinem Vorleben
als Abenteurer darstellt und bereits wegen Betrugs mit zwei
Monaten Gefängniß bestraft war und bei Kreitmayr daß
er früher Offizier war und sich daher der Gefährlichkeit
seines Unternehmens bewußt sein mußte Mildernde Um
stände fehlen Bei der Niedrigkeit der Gesinnung und in
Anbetracht des Umstandes daß Reeser seine Mission der deut
schen Regierung um Geld verrathen wollte war auf Ge
fängniß und nicht auf Festungsstrafe zu erkennen

Halle 2 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichtcn auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Der heutige Festtag ist unter einem guten Stern

geboren der Himmel zeigt ein gnädiges Gesicht In allen
Gemüthern hat begeisterte Festfreude Platz gegriffen die
schon gestern ihre Vorboten in den kriegslustigen Knaben
die mit ihren lustigen Fähnlein durch die Straßen zogen
entsendete Die Stadtmusikkapelle ließ heute früh 6 Uhr
ihre patriotischen Weisen vom Altane des Rathhauses er
klingen und weckte die Schläfer aus süßer Ruh Um
7 Uhr läuteten die Glocken sämmtlicher Kirchen den Tag
ein Die Straßen und Gassen der Stadt hatten reichen
prächtigen Festesschmuck angelegt Königsplatz Königstraße
Leipzigerstraße Poststraße u s w starrten von wehenden
Fahnen wir nennen n A von öffentlichen und privaten
Gebäuden das Rathhaus die Hausmannschürme Leipziger
thurm das Waisenhaus das neue Landgericht die Post
gebäude Reichstelegraphenamt das Empfangsgebäude des
Bahnhofs Reichsbank den neuen Wasserthurm Volksschule
Bürgerschule die Kaserne Stadtschießgraben die Häuser
der Herren Oberbürgermeister a D von Voß Funcke
Lincke der Jdnna des Herrn Stadtrath Helm auf dem
Königsplatz Herrn Prof Krahmer Königstraße Klinkhardt
neue Promenade Wiener Cass Stadt Hamburg

In frühen Morgenstunden begannen die Schulfeierlich
keiten Die lateinische Hauptschule des Waisenhauses hatte
es vorgezogen den Tag durch Ausflüge nach Leipzig
Wettin Salzmünde zu feiern

Die Sedanfeier der höheren Mädchenschule
und des Lehrerinnen Seminars in den Francke

die Euer Dasein beherrschen Euch abwechselnd in ihre
Gefolgschaft nehmen Doch wenn Ihr bei der Freude mitten
im höchsten Genussestaumel des Schmerzes gedenkt und
wenn beim Schmerz obgleich Ihr der Verzweiflung nahe
seid die Freude wieder vor Eure Seele tritt die Erin
nerung an glücklichere Zeiten Euch wieder mit dem Dasein
aussöhnt so verdankt Ihr das meinem wohlthätigen
Walten mir der Vermittlerin zwischen Schmerz und
Freude

So sprach sie neigte sich zu mir herab drückte mir
einen Kuß auf die Stirn und verschwand unter denselben
wundervollen Klängen unter denen sie gekommen war

Und ich erwachte Es klopfte Aber wo war ich
denn Auf jener Holzbank an der schönen See mitten im
Walde Nein wahrhaftig in meinem Bette So war
das Alles nur ein leeres Traumbild gewesen der Todten
kopf der See die Erscheinung Es klopfte
immerfort

Aber so machen Sie doch endlich auf ertönte draußen
eine tiefe Baßstimme

Mein Gott ja wer ist denn da
Der Briefträger

Ich rieb mir die Augen sprang aus dem Bett und
öffnete die Thür

Wahrhaftig der Briefträger
Aber der junge Herr hat heute mal fest geschlafen

ich klopfe hier wenigstens schon eine Viertelstunde hier
ein Brief

Donnerwetter der ist ja von meiner Hier
mein Freund haben Sie einen Thaler leeren Sie dafür
ein Glas auf meine Gesundheit

Der Postbote verließ das Zimmer und ich starrte noch
immer die Adresse des Briefes an den ich nun schon drei
Tage vergebens erwartet hatte Ich traute noch nicht meinen
Augen öffnete den Brief der tolle Traum da
stand er schwarz auf weiß

Mein lieber guter herziger Genug genug
Nicht wahr geschätzter Leser du wirst es mir schon verzeihen
wenn ich dir den Inhalt dieses Briefchens nicht verrathe
Was würde sonst mein Liebchen sagen Trib

scheu Stiftungen fand heute Vormittag um 9 Uhr im
großen aale der deutschen Schulen unter zahlreicher Be
theiligung von Angehörigen der Schülerinnen und sonstigen
Gästen statt Mit dem Gesang Lobe den Herrn wurde
die Feier eröffnet darauf verlas der Dirigent der Anstalt
Herr Dammann Psalm 33 und hielt in warm empfun
denen Worten eine Ansprache über die Bedeutung des Tages
Nun folgten die Vorträge der Schülerinnen der verschiede
nen Klasse die in ihrer planvollen Auswahl ein trefflich
abgerundetes Ganze bildeten Beginnend mit dem Kriegs
lied von Geibel dann mit den Worten anderer Dichter
besonders der in den Schlachten gefallenen Helden geden
kend gaben sie in schwungvoller Prosa ein anschauliches
Bild von den Borereignissen des Tages von Sedan und
von dem Verlauf des 2 Septbr selbst um mit dem Gruß
an den König zu schließen Die Stimmung welche in
den einzelnen Vorträgen zum Ausdruck kam sand ihren
Widerhall in den zwischen denselben von der ganzen Schule
gesungenen patriotischen Liedern Indem so alle zur thäti
gen Mitwirkung an der Feier herangezogen wurden ward

dieselbe im wahren Sinne eine Schulfeier geeignet in den
jugendlichen Gemüthern das Interesse an der geschichtlichen
Bedeutung des Tages zu erhöhen und sie zu hingebender
Vaterlandsliebe zu begeistern

Die Bürger und Freischulen des Wai
senhauses begingen ihre Festlichkeit von 7 bis nach
8 Uhr Herr Lehrer Richter hielt eine würdige Ansprache
über den Krieg von 1870/71

Die städtische Bürgerschule beging die Feier
des S edantages durch einen Festaktus im Saale des VolkS
schulgebäudeS Die Festrede hielt Herr Lehrer Kummer
welcher die Zeit von 1870 71 besonders die Bedeutung
des TageS von Sedan kurz skizzirte Dank gegen Gott
gegen unseren Kaiser und seine Berather vor allem aber
gegen das tapfere Heer sodann das Gelübde daß jeder
ernstlich bestrebt sein müsse die durch die glorreichen Kämpfe
errungenen Güter festzuhalten bildete den Kernpunkt der
Festrede Eine besondere Bedeutung und Weihe erhielt die
selbe dadurch daß der Festredner selbst mit für das Vater
land gestritten hatte und so auS eigener Anschauung sprechen
konnte Passende Gesänge unter anderen die Motette von
Otto Die Ehre deS Herrn ist ewig hoben die feierliche
Stimmung

Die städt Volksschulen hielten mit ihren Ober
kla ssen um 10 Uhr die Sedanfeier im Schulsaale ab Als
Einleitung wurde das Lied Lobe den Herren den mäch
tigen König der Ehren gesungen Die Psalm 75 2 8
stehende Bibellektion wurde von einer Schülerin der 1 Klasse

gesprochen Das Gebet wie auch den Vortrag hielt Herr
Lehrer Böhme An passenden Stellen des Vertrages
wurden Deklamationen und Gesänge der Kinder eingeschoben
Eine Schülerin der ersten Klasse deklamirte das Gedicht von
Hesekiel der 19 Juli 1870 und ein Schüler das packende
Gedicht von Freiligrath Die Trompete von Vionville

Sie haben den Tod und Verderben gespien
Wir haben es nicht gelitten
Zwei Kolonnen Fußvolk zwei Batterie
Wir haben sie niedergeritten

Die Säbel geschwungen die Zäume verhängt
Tief die Lanzen und hoch die Fahnen
So haben wir sie zusammengesprengt
Kürassiere wir und Ulanen

Doch ein Blutritt war es ein Todesritt
Wohl wichen sie unsern Hieben
Doch von zwei Regimentern was ritt und was stritt
Unser zweiter Mann ist geblieben

Die Brust durchschossen die Stirn zerklafft
So lagen sie bleich aus dem Rasen
In der Kraft in der Jugend hingerafft
Nun Trompeter zum Sammeln geblasen

Und nun kam die Nacht und wir ritten hindann
Rundum die Wachtfeuer lohten
Die Rosse schnoben der Regen rann
Und wir dachten der Todten der Todten

Und er nahm die Trompet und er hauchte hinein
Da die muthig mit schmetterndem Grimme
Uns geführt in den herrlichen Kampf hinein
Der Trompete versagte die Stimme

Nur ein klanglos Wimmern ein Schrei voll Schmerz
Entquoll dem metallenen Munde
Eine Kugel hatte durchlöchert ihr Erz
Um die Todten klagte die Wunde

Um die Tapfern die Treuen die Wacht am Rhein
Um die Brüder die heut gefallen
Um sie alle es ging uns durch Mark und Bein
Erhub sich gebrochenes Lallen

Der Knabenchor sang hierauf das Lied Mein Kaiser
hoch und am Schluß wurde von allen Anwesenden das
kraftvolle Lied unisono angestimmt Deutschland Deutsch
land über Alles

Die heute erschienene Nummer 70 der Deutschen
Bauzeitung bringt eine detaillirte Beschreibung der neuen
Hochreservoir Anlage der Stadt Halle mit Abbildun
gen Wir haben seiner Zeit einen ausführlichen Artikel über
die Anlage gebracht

Die Ersatzwahl imV kommunalen Wahlbezirk
3 Abtheilu ng für den ausgeschiedenen Stadtverordnelen Herrn
Maurermeister Friedrich ist auf den 21 d M angesetzt
worden Wie wir hören verzichtet Herr Friedrich auf die
Wiederannahme des Mandats

Für den morgigen Sonntag Extrazug nach
Berli n sind 175 Billets III und 75 Billets II Klasse ge
löst worden

Vergangenen Montag Abend gegen 7 Uhr drangen
zwei Schmiedegesellen von der A Taatz schen Maschinenfabrik
welche früh Morgens beim Schmiedemeisler Voigt am Le p
zigerplatz Radreifen geschweißt hatten in die Werkstelle des
Schmiedemeisters Matufchke ein und verursachten hier
ruhestörenden Lärm worauf dieselben aufgefordert wurden
die Werkstelle zu verlassen was sie jedoch nicht thaten viel



mehr zu einer Schlägerei schritten so daß der eine fremde
Schmiedegeselle der angetrunken war mit einigen bedeutenden
Verletzungen am Kopfe die Werkstelle verlassen mußte

Gestern ist die Haltestelle Zwintschöna bei Dies
kau auf der Strecke Halle Leipzig eröffnet worden

Wie uns hiesige Schützen mittheilen sind gestern
Freitag in den Bündorfer und Knappendorfer

Jagdrevieren bei Merseburg nicht weniger als 170 St
Rebhühner erlegt worden

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 2 September 1882

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen l000 Icx Mittelqualitäten 175 190 M feiner trockener bis

204 M bez seuchte Sorten ISO 175 M
Roggen 1000 Kg 150 160 M, feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger seiner alter über Notiz bezahlt
Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 110 130 M
Gerstenmatz 50 15 15,50 M
Haser 100t kg alter hiesiger 164 170 M fremder 152 156 M

neuer hiesiger 145 150 M
Hiilfenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute Waare 240 260 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo 15 20 M feine Waare über Notiz
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 21 M blauer 24 M
Starte 50 kg 22,25 M
Rüdöl 50 kx 29,75 M
Solaröl 50 9 M
Malz eime 50 tcx fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 icg 8 M
Kleie Roggen 50 kg 5,75 6 M Weizwfchaale 5,20 5,30 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Rohzucker Von NachProdukten wurden wieder 2000 Sack

zu ungefähr letzten Preisen verkauft Auf Lieferung sind 18000 Sack
theils zu 62,00 exklusive Basis 96 Pro 100 Kilo theils zu
laufenden Preisen gehandelt

Neue Zucker in effektiver Waare sind aus hiesigem Bezirk noch
nicht an den Markt gekommen

Rassinirter Zucker Vorräthe in erster Hand sind gar
nicht und in zweiter Hand nur noch schwach vorhanden so daß sich
sür demnächst zu erwartende neue Waare bereits verschiedenseitiger
Begehr bemerkbar macht

Heutige Rotirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 56,00 52,00
90 88 52,00 48,00

llnosmosirte Melasse ohne Tonne 9,00 10,00

OSmostrte 7,00 8,50Rassinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß

sein 84,50 85,00Melis fsein
mittet,

Gemahl Raffinade I mit Faß

Meli s I 79,00 80,00II

Farm blondgelb

Standesamt Halle Meldung vom i September
Aufgeboten Der Schlosser A Regler Pfanne

höhe 12 und I Gewinner Thurmstr 24 Der selbstst
Schneider H Blume Rannischestr 22 und A Moritz
Trövel 16 Der Lehrer a d Landwirthschastsschule B
Ulrich Flensburg und N v Radecke alte Promenade 2o

Der Premier Lieutenant A Besch Glatz und M von
Ravecke alte Promenade 2o Der Kaufmann F Ham
mer und M Kaßler Mühlweg 26 Der Bäckermeister
L W H Rapsilber Halle a/S und E A Löhnitz Hol
leben

Geboren Dem Lokomotivführer C Gotsch ein S
Anhalterstr 9 Dem Gießermeister A Riemenschneider
eine T Schimmelstr 6b Dem Schuhmachermeister A
Schwenke ein S Wuchererstr 34 Dem Schmied W
Bruder eine T a d Glauch Kirche 13 Dem Gelb
gießer H Schulz ein S Spitze 12 Ein unehel S
Böllbergerweg 32

Gestorben Des Gießermstr A Riemenschneider T
16 Stdn Schwäche Schimmelstr 6b DeS Zimmer
mann H Wendt S Max 3 M 19 T Entkräftung kl
Brauhausg 16 Des Brückenpächter L Winter S Otto
4 I 5 M 3 T Croup Klinik Des Salzwirker G
Ebert T Rosa 10 M 25 T Paedatrophie Gerberg 16

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult August 1882

Einzahlungen im August

1882 1881237789,89 in 1901 Nr 201615,48 in 1738 Nr
Rückzahlungen im August

197848,55 in 993 Nr 108260,44 in 864 Nr
Gesammt Umsatz im August

435638,44 in 2894 Nr 309875,92 in 2602 Nr
Einzahlungen bis ult August

2240277,40 in 17421 Nr 1979426,36 in 15087 Nr
Rückzahlungen bis ult August

1583109,67 in 8648 Nr 1551881,69 in 8772 Nr
Gesammt Umsatz bis ult August

3823387,07 in 26069 Nr 3531308,05 in 23859 Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult August 1882
auf 14868 Eonten 849863,94
Straslammer Sitzung vom 28 August

Die verehelichte Arbeiter Nagel geb Roßberg aus
Plötz wurde wegen Felddiebstahls durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Löbejün zu 2 Geldstrafe oder 1 Tag
Gefängniß verurtheilt Sie hatte Berufung eingelegt welche
indeß aus Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen Gewerbepolizeikentravention wurde die verehel

Arbeiter Fischer Emilie geb Wahlmann hier unterm
5 Juli d I mit 36 Geldstrafe ev 6 Tagen Haft bestraft
gegen welches Erkenntniß sie Berufung eingelegt hatte
welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Durch das Erkenntniß des Schöffengerichts zu Löbejiin
vom 13 Juli d I wurde die Karoline Hädicke geborene
Bunge wegen Felddiebstahls zu 3 Geldstrafe ev 1 Tag
Haft verurtyeilt Die eingelegte Berufung wurde Antrags
der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen

Gegen das den Hausbesitzer Hermann Krause in
Merseburg von der Anklage der unbefugten Errichtung eines
Zaunes um seinen Vorgarten freisprechende Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Merseburg hatte der Amtsanwalt Be

rufung eingelegt welche aber verworfen wurde
Sitzung vom 31 August

Die Hebeamme Friederike Schreiber geb Krause
aus Schköna war beschuldigt im Juni d I bei der Ent
bindung der verehelichten Tischler Schubert dort durch
Fahrlässigkeit deren Tod verursacht zu haben indem sie die
Aufmerksamkeit zu welcher sie vermöge ihres Berufs be
sonders verpflichtet war außer Auge gelassen hatte Sie
wurde aber in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft freigesprochen weil der ursächliche Zu
sammenhang der Fahrlässigkeit und des Todes in der Ver
handlung zur Genüge nicht erwiesen werden konnte

Der wegen Diebstahls Unterschlagung und Münzver
gehens vorbestrafte Arbeiter Hermann Nuhahn aus Delitzsch
hatte in Gemeinschaft mit dem Arbeiter Kümmelberg daselbst in der

Nacht vom 13 zum 14 Juli d I dem Gutsbesitzer Seide
witz in Grebehna mehrere Gänse gestohlen Nach Antrag
der Staatsanwaltschaft wurde er zu 9 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der Schuhmachergeselle Gustav Hermann Bochnitzsch
aus Eilenburg wurde wegen mehrfachen Diebstahls im Rück
falle zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt während von der Staatsanwaltschaft Bestrafung
mit 9 Monaten Gefängniß beantragt war

Der Arbeiter Karl Eduard Böttcher aus Schköna
wegen Diebsiahls bereits mit 9 Monaren Gefängniß be
straft hatte anfangs Juni seinem Bruder dem Häusler
Böttcher bewegliche Sachen als Bürsten Hosen Stoff
weste Chlinderuhr Würste 1 Speckseite entwendet nachdem
er durch ein Fenster in dessen Wohnung eingestiegen war
Er wurde dem staatsanwaltschastlichen Antrage entsprechend
mit 2 Jahr Zuchthaus und Ehrenverlust belegt

Der Bergmann Brausendorf in Molmack wurde
am 6 Juli c wegen qualificirter Körperverletzung vom
Schöffengericht daselbst zu 3 Monaten Gefängniß verur
theilt Er hatte Berufung eingelegt welche nach Antrag
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Die oftmals namentlich wegen Diebstahls bestrafte zur
Zeit inhastirte Bertha Stöbe aus Bitterfeld hatte sich
abermals deS Diebstahls schuldig gemacht Sie hatte im
Juni d Js dem Arbeiter Olejnick aus der Tasche seiner
Hose welche er beim Schlafengehen unter das Kopfkissen
gelegt hatte ein Portemonnaie mit etwa 16 Inhalt
entwendet Sie räumte im Allgemeinen auch den Dieb
stahl ein und wurde zu 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt wie auch seitens der Staatsanwalt
schaft in Antrag gebracht war

Der schon mehrfach wegen Diebstahls und Hehlerei
bestrafte Arbeiter August Karl Voigt aus Halle war be
schuldigt und wurde überführt im Frühjahr 1880 eine dem
Kürschner Sommer in Gera gehörige Mütze welche dieser
ihm anvertraut hatte unterschlagen im April d IS dem
Lehmann ein Paar Hosen und 1 Oberhemd sowie dem
Kellner Hecht 1 Frack und 2 Oberhemden ebenso im Juni
d Js dem Schankwirth Dönau hier 2 Paquete Cigarren
sowie im Juli d Js dem Füsilter Köcher ein Zehnmarkstück
und endlich dem Arbeiter Adam 1 Rock entwendet zu haben
Nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft erkannte der Ge
richtshof auf 2 Jahr Zuchthaus c

Der Schlossergeselle Oscar Bö lecke aus Cönnern
hatte im Juni d Js in der Schlafstube des Arbeiter
Deutsch hier dessen Koffer erbrochen unv daraus 18
entwendet Er wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Regenmäntelmacher Moses Jacobs aus Schoden
in Rußland war der Urkundenfälschung angeklagt Durch Be
schluß der kgl Regierung zu Wiesbaden wurde Jacobs aus
dem deutschen Reiche ausgewiesen Bei seiner Durchreise
durch Halle wendete er sich an Dr Fröhlich mit einem Ge
such um Unterstützung Derselbe wies ihm eine Unter
stützung von 50 H auf die Armenkasse der Synagogen
gemeinde an Die betr Anweisung fälschte Jacobs dadurch
daß er in der Rubrik Mark die Zahl 5 einfügte Er
legte die nun über 5 50 H lautende Anweisung der
Frau Kaufmann Hirschfeld der Ehefrau des Rendanten
vor Jacobs konnte die That nicht in Abrede stellen und
wurde entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt

Vermischtes
FeldmarschallMoltkeaufsalscherFährte

Ein Prager Blatt erzählt Der große Stratege der vor
einigen Tagen unsere Hauptstadt mit seinem schweigenden
Besuche beehrte kann von sich sagen daß er auf dem hol
perigen Terrain des Poric zum ersten Male in seiner ruhm
reichen Laufbahn eine falsche Direktion genommen Das
Bulletin hierüber lautet Se Exzellenz hatte im Hotel zum
englischen Hof vorher bestellte Appartements bezogen Nach
dem während des Tages die Alleen des Roßmarktes die auf
gewühlte Ferdinandstraße wobei ihm das Desilee von
Beausort eingefallen sein mochte und andere Merkwürdig
keiten der Stadt einer eingehenden Besichtigung unterzogen
worden waren lenkte der Feldherr von der Expedition zum
Appetit gereizt in Begleitung seines Adjutanten die Schritte
seinem Hotel zu Allein der gegenwärtige Stand der egyp
tischen Frage ist ein so verwickelter daß ein deutscher Stratege
nicht auf geradem Wege zum englischen Hof gelangen
kann Wir begreifen es daher daß Moltke an dem innigen
Bündnisse mit Oesterreich festhaltend von dem gesunden In
stinkte des unfehlbaren Politikers geleitet anstatt dem eng
lischen Hofe dem Kaiser von Oesterreich sich näherte Ehe

er sich dessen versah hatte er in dem Hotel zum Kaiser
von Oesterreich welches sich bekanntlich durch große Aehn
lichkeit mit dem Hötel zum englischen Hos auszeichnet ein
vollständiges Souper eingenommen In tiefes Schweigen
versunken genoß der Schlachtengewaltige was Küche und
Keller seinem Gaumen zu bieten im Stande waren dann
ließ er den Zahlkellner koinmen ordnete seine Rechnung und
gab Ordre die Schlüssel seiner Appartements auszuliefern
Mit bestürzter Miene zurückkehrend rapportirte der Kellner
daß die fraglichen Objekte von einer anderen Partei besetzt
seien welche auf einen Frontalangriff nicht gefaßt sich bereits
eines gesunden Schlafes erfreue Sofort wurde es klar daß
sich der Herr Feldmarschall im Zielpunkte des Marsches geirrt
hatte Ob er wohl am Tage der Schlacht von Saint Privat
so verdutzt darein gesehen haben mag Wir wissen es nicht
glauben jedoch im Geiste das gewisse ruhige Lächeln die
Lippen dieses merkwürdigen Kopfes umspielen zu sehen
und folgen ihm und dem verlegenen Adjutanten zum eng
lischen Hof

Das Bureau des Wahlvereins der Libera
len empfiehlt zur weiteren Verbreitung durch die liberalen
Wahlvereine und Vertrauensmänner folgende Flugblät
ter 1 Ohne Arbeit ohne Einigkeit kein Sieg 2
Der Schmalzzoll im Reichstage ein Kapitel aus der neuen
Steuer und Wirthschaftspolitik 3 Der Wendepunkt in
unserer Zoll Politik 4 Drei Gründe warum wir liberal
wählen I 5 Der Schieferzoll ein Musterschutzzoll
Von den Flugblättern sind zu beziehen 1000 Stück sür
3 Mark und 50 Psg Porto durch die Expedition des
Deutschen Reichs Blattes Berlin Jerusalemerstraße 48

Die Rettungsstation Borkum der deutschen Gesell
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet Am I September
von dem russischen Schooner Skander Kapt Michelson
mit Holz nach Southampton bestimmt 8 Personen durch das
Rettungsboot Emden der Station Westland gerettet Sturm
aus hoher Seegang Boot 24 Stunden unterwegs

Eingesandt
Auf der Tagesordnung der nächsten Stadtverordueten

Sitznng steht der event Ausschluß der uördlicheu
Friedrichsstratzeu Verlängerung sowie des zwischen
dieser dem Mühlwege nud der Wuchererstratze lie
genden Platzes vom nordöstlichen vebauuugsplaue

Es ist nicht bekannt geworden woher dieser Antrag ent
springt daß derselbe indessen wenigstens in seinem ersten
Theile nicht mit den öffentlichen Interessen speziell den
Verkehrs Interessen unseres zukunftsreichen Nord Viertels
harmonirt bedarf kaum der Betonung Den dreieckigen Platz
ein nutzbares Bauterrain seitens der Stadt zu erwerben
kann vom Standpunkte der Sparsamkeit wohl Manchen be
denklich machen obschon bei Stadterweiterungen Plätze für
öffentliche Gebäude und zu Gartenzwecken vorgesehen werden
müssen Unter Umständen könnte man also den öffentlichen
Platz streichen

Anders steht es jedenfalls mit der hierbei betroffenen
Verbreiterung dieses engen Mühlweg Theiles welche u E
unbedingt festzuhalten wäre denn der ganze Mühlweg bildet
naturgemäß ein Glied unseres äußeren Straßengürtels und
namentlich mit dem Aufgeben der Friedrichsstraßen Verlänge
rung nach Norden Ein Blick aus den Stadtplan zeigt daß
sich die durch Lage und Breitendimension durch nunmehrige
Verbindung mit der Altstadt als Hauptader charakterisirende
Friedrichsstraße unmöglich gegen den Mühlweg todtlaufen
darf Anderenfalls würde dieselbe kaum als rationeller Ent
lastungsweg für die Geiststraße betrachtet werden können Die
der sehr kurzen Durchführung bis zur Wuchererstraße ent
gegenstehenden Hindernisse sind geringe und würden die be

theiligten Grundbesitzer deren wohlverstandenes Interesse
dieses Straßenstück erfordert gewiß einige nach Verhältniß
zu bemefsende Opfer bringen

Um jedoch allen Wünschen auch denen der zugeknöpftesten
Taschen entgegen zu kommen sei der Vorschlag gestattet das
in msä nur 70 m lange Straßeiistück von 17,50 in auf
15m ja wenn nöthig auf 13 m zu verschmälern denn eine
schmalere aber auskömmliche Straße ist schließlich besser als
gar keine und ein solches Entgegenkommen von Freunden
dieser wichtigen Straßenverlängerung dürfte sicherlich auch ein
Entgegenkommen Derer herbeiführen welche vielleicht unbe
wußt die völlige Unterbindung einer bedeutsamen Verkehrs
ader veranlassen wollen Wir sind sestiglich überzeugt daß
unsere Nachkommen den Werth der voll und ganz durch
geführten F riedrichsstra ße z u schätzen wissen werden I

Berlin 1 September Wegen des Verbots der
Mitwirkung der Militärmusiker an den Concerten der
liberalen Wahlvereine hatte Herr Richter eine Be
schwerde an den Kriegsminister gerichtet worin er ausführte
daß die Militärmusik bei ähnlichen Concerten und Festlich
keiten welche von der konservativen Partei oder der Partei
des Herrn Stöcker in Berlin veranstaltet werden unbe
hindert mitwirke eö scheine daher als ob die höheren
Militärbehörden in Bezug auf die Theilnahme der Militär
musik an dm Concerten einen Unterschied machen je nach
dem die Concerte von Konservativen oder von Liberalen
veranstaltet werden Der Herr Kriegsminister hat darauf
erwidert er halte daran fest daß die Armee sich von dem
Getretbe der politischen Parteien fern zu halten habe
Diesem Grundsatze widerspreche es nicht wenn den Militär
kapellen die Mitwirkung bei Festlichkeiten der in Rede
stehenden Art von der zuständigen Kommandobehörde unter
sagt woroen sei und sei er daher nicht in der Lage etwas
in der Sache zu veranlassen

Paris 30 Aug Das Schreiben in welchem der Vor
stand des Deutschen Turnvereins seinen Mitgliedern
die Einstellung der Sonnabend Abendunterhaltungen ankün
digt lautet wie folgt

Deutscher Turnverein zu Paris
k

Im Anschluß an unser Eircular vom 26 c theilen
wir Ihnen mit daß die für nächsten Mittwoch den 30 August
in Aussicht genommene Abendunterhaltung nicht stattfindet



Ebenso werden die geselligen Zusammenkünfte Mittwochs
und Sonnabends bis aus weitere Mittheilungen welche
wir Ihnen im Laufe der nächsten Woche zugehen lassen
werden ausfallen Die Turnübungen nehmen in gewohn
ter Weise ihren Fortgang Wir zweifeln nicht daran daß
inzwischen unsere Mitglieder die würdige Haltung bewahren
werden zu welcher der altbewährte Ruf des Vereins ver
pflichtet Freundschaftlichst

I A des Vorstandes Der I Schriftwart
Martin Moral

Paris den 29 August 1882
Die Sprache welche die deutsche Presse führt macht

hier einen tiefen Eindruck und die welche glaubten die
pariser Deutschen unbestraft durchprügeln zu können sind
heute anderer Ansicht geworden und es wird Duclerc ver
dacht daß er dem Unwesen der äss katriotss
nicht entschlossener entgegentrat da er das Recht hat den
Verein aufzulösen Gestern fand eine Versammlung in
Paris anwesender Depmirten statt Dieselbe beschloß so
fort nach der Rückkehr der Kammern die Regierung über

die äußere Politik sowie über die Umtriebe der ixus äss
atriotk8 zu interpelliren Der gestrige heftige Artikel

des Siöcle hat Henri Martin zum Verfasser
Petersburg 1 September Telcgr Der Re

gierungsanzeiger veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas wel
cher befiehlt für das Lehrjahr 1882/83 die Aufnahme
neuer ZuHörerinnen der medizinischen Frauenkurse am hie
sigen Nikolai Militärhospital einzustellen den gegenwärtigen
Zuhöreriunen aber zu gestatten ihre Kurse zu beenden
Später sollen die Frauenkurse beim Hospital aufgehoben
und die Lehrmittel entweder der militärischen medizinischen
Akademie oder demjenigen Institut übergeben werden wel
ches gesonnen ist Frauenkurse einzurichten Drei ortho
doxen Priestern südrussischer Eparchien sind für ihre Theil
nahme an der Unterdrückung der Judenexzesse im Mai
1881 Ordensdekorationen verliehen worden

Alexandrien i September Telegr Die inter
nationale Gesundhertskommisfion hat Matzregeln gegen die
Provenienzen aus Bombay getroffen seitens der Englän
der wird Protest hiergegen erhoben

welche sich für den Bau des mensck lichen Kör
pers interessiren machen wir auf das anatomische Mu

seum von F an der Maille aufmerksam
Dasselbe bringt durch seine zahlreichen vortrefflich ausge
führten Präparate das Aeußere und Innere des menschlichen
Körpers sowie verschiedene Operationen unter ihnen die
Magen Reseetion des Prof Billroth zur Anschauung
und ist deshalb zu zahlreichem Besuch sehr zu empfehlen

Als kleine Nachfeier des Sedanfestes findet Sonn
tag den 3 September in den freundlichen Gartenlokalttä
ten des goloenen Hirsch ein Concerl des Schirm er
schen Knaben Musik Instituts aus Neustadt Leipzig statt
s d Anzeige im heutigen Blatte worauf wir auch an

dieser Stelle noch besonders aufmerksam machen Die
Leistungen dieser jungen Musiker sind uns von berufener
Seite als sehr exakte und auerkennenswerthe bezeichnet
worden und dürfen wir den Besuchern dieses Concertes
mit seinem an Abwechslung reichen Programm eine ebenso
interessante als angenehme Unterhaltung in Aussicht stellen

Bekanntmachung
Nachdem der von den Wahlberechtigten des 5 Bezirks der III Abtheilung zum

Stadtverordneten gewählte Maurermeister Herr Friedrich sein Mandat niedergelegt hat
wird eine Ersatzwahl für denselben aus den Rest seiner bis zum Schlüsse des Jahres 1885
laufenden Wahlperiode nöthig

Die Wahlberechtigten des 5 Bezirks der III Abtheilung werden demzufolge ein
geladen Sich

Donnerstag am 21 September er Vorm 11 bis 1 Uhr
zur Vollziehung dieser Wahl im Sitzungssaale der Stadtverordneten einzufinden und
dem daselbst versammelten Wahlvorstande ihre Stimme zu Protokoll zu geben

Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden
Dieselbe ist zur Wahl mitzubringen

Da die Wahl unter zu Gruudelegung der im Juli er berichtigten Wählerliste zu
bewirken ist so können zu derselben nur Diejenigen zugelassen werden welche in dieser Liste
als Wahlberechtigte des 5 Bezirks der III Abtheilung ausgeführt stehen

Die Wählerliste liegt im Stadtsekretariat während der Büreaustuuden zur Einsicht
der Wahlberechtigten aus

Halle a/S den 30 August 1882 Der Magistrat

Die Ausschachtuugs Rohrleguugs und Maurer Arbeiten zur Herstellung
einer 60 vm weiten Sammelrohrleitung von ca 850 m Länge in der Aue bei Beesen a/E
veranschlagt zu 18138 sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerte bis zum

9 d Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Wasseriverks Büreau woselbst die Bedingungen c offen liegen einreichen

Halle den 1 September 1882 Die Wasserwerks Berwaltung

300 Stück Iserv liaTeesäeke

i i t preisvertl
Um

schleunigst zu
räumeu

die feinsten Herbst
und Winterhüte

Stück 25 u 40 H,
früherer Preis 1 u
2 einzig nur

I en eK
Bert Lomm Gesch
Rathhausgasse 16

Rathhaus
gass

Nr 16

gr Ulrichstratze 44 mit schönem geräumig
Laden bin ich Willens mit 10 12000
Anzahlung zu verkaufen Reflektanten bitte
ich mit mir in Unterhandlung zu treten

t Klosterstratze 10
Mein großes Haus mitten in der Stadt

Nähe des Marktes mit Einfahrt und großem
Hofraum ist zu verkaufen

Friederike Aruold gr Klau sstr 7

Usuell Laiierlrodl
empfiehlt Carl Lehmauu alter Markt 28

Fst Tokayer u Malaga Weiu 2,50
div Roth u Weik Weiu 3 1
ff Speise Wein 1,00 50 4

excl Flasche

I ostpreutz Domaiueubutter 1 30
1 Emmeuthaler Käse 1,00
I Limbnrger Käse 0 50

empfiehlt

Charlottenstr Z
Königstraße 38 ist ein sehr gutes Piauo

forte wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen
4 StTSchraubböcke 1 Firma 2 in l 1,30 h
1 Trage mit Bänder zu verk Sophieristr 32

Sophas Maträtzen und Bettstellen
empf bill Tapez gr Klausstr 8

Tauben zu verkaufe n Leip zigerstraße 18
Mahagoni u birkeue Möbel verkauft

billigst Möbelmagazin Fleischergasse 31
Tischlermeister

Ein noch fast neuer Kleiderschrank ein
Sopha und 1 Ausziehtisch sind billig zu
verkaufen Rannischestraße 12

Mahag Sopha mit Ripsbezug 11
Kleidersekr 2thür 11 H Sopha und
Ausziehtisch 4 O Vertiko Pfeilerschr
mit Spiegel Kiichenschr Regulator
Oelg emälde verk sehr bill Fleisch erg 2 III

Einen 2thür guten Kleider oder Wäsch

schrank verkauft Königstra ße 38
Häcksel liefert a 4 frei Haus

Ch Schröder Unterplan 4
2 schwere sette Schweine u 2 Ziegeu

böcke zum Ziehen verkauft Holzplatz 5
Erstl Ziegcubock zur Fortzucht zu ver

kaufen Jägerplatz 14
Für Häuser und Baustellen Verkauf

in Halle und Giebichenstein werden
thätige reelle Agenten bet guter Pro
vision gesucht Adressen sind niederzu
legen unter 65 8 S in der Expe
dition dieses Blattes oder Giebicheusteiu
postlagernd

Tüchtige zuverlässige Malergehülfen fin
den dauernde Arbeit bei

Ordentl Lausbursche
sofort gesucht

I Werner gr Ulrichstr 56
Eine perfekte

findet Stellung Mühlweg s I
Frauen zur Feldarbeit sucht Böllberger

weg 4 daselbst liegt langes Roggeu und
Gerstenstroh zum Verkauf

Ein älteres ordentliches in Küche u Haus
arbeit erfahrenes Mädchen wird zum 1 Okt
gesucht Frau von Rohrscheidt

Blücherstr 12 I
Köchinnen Stuben Haus und Kinder

mädchen finden 1 Okt Stelle durch
Frau Brieger Kapellengasse 1

Ein junges kräftiges Mädchen sucht anst
Dienst Näheres Breitestr 22 p

Ein anständiges ehrliches Mädchen
wirv zum 1 Oktober gesucht

ttv K r u vi Iv V p
Ein Mädchen zur Auswartung v 14 15

Jahren für den ganzen Tag gesucht
Martinsgasse 7

1 tüchtiges anst Mädchen das selbstjtändig
kochen kann sucht sos St durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Mädchen in Küche n HauSarb tüchtig

Haus u Kindermädchen suchen Stelle
durch Fr Deparade gr schlämm 1 I

vermietlien
sofort große herrschaftliche Wohnung Nähe

res am Kirchthor 23 part
Ein schöner Eckladen mit Zubehör zu ver

miethen Advokaten u Hohestraße Giebichen
stein Daselbst auch 2 mittl Wohnungen

Zum 1 April 83 herrschaftliche Wohnung
5 Z nebst Zubehör zu verMiethen
Anfragen Niemeyerstraße 19

im Eontor
Erste Etage

Klausthorvorstadt 14 k
kann noch eme freundliche gesund gelegene
Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche c
sür 400 abgegeben werden

Zu vermiethen
herrschaftliche Bel Eiage zum 1 October mit
alleiniger Benutzung des Borgartens Näheres

Wuckererstraßc 64 parterre
Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

und Zubehör ist zu vermiethen und sogleich
oder 1 October zu beziehen Näheres durch

Herrn Lieban Fürstenthal
Brüderstratze 15

geräumiger Lagerkeller sofort zu vermiethen

Herrschaft Wohnung ein abgefond HauS
5 Stuben verschied Kammern und Zubehör
ist f 750 zum 1 October zu vermiethen

am Kirchthor 7 Besicht von 9 11 Uhr
Geräumige Wohnungeil parterre und

1 Etage in gesunder Lage auf Wunsch
Pferdestall Remisen n Gartenbenntz
per sofort oder 1 Ociober preiswerih zu ver
miethen Näheres durch

Ftttckvt gr Ulrichstr 4
Henriettenstraße 23 ist die Beletage zu ver

Miethen und 1 October zu beziehen
Eilte Wohnung

mit Balkon 3 Stuben Kammer Küche c,
ist für 480 jährlich zu vermiethen und z
1 October zu beziehen Leipzigerstraße 71

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
und Zubehör ist sofort zu vermiethen

Krausenstraße 1 I links
Schöne sehr gut gelegene 2te Elage

3 Stuben 3 Kammern sämmtliches Zubehör
1 October auch früher zu beziehen Ferner
Hof Wohnung 2 Stuben 2 Kammern untere
Leipzigerstraße gelegen sofort beziehbar

Näheres Brüderstraße 17
Eine fr Wohnung 3 St 2 K all Zub

sofort oder 1 October zu bez Berggasse 3

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zu
behör zum 1 October zu vermiethen Näheres
im Schuhgeschäft das

Fr Wohnungen für 42 u 30 zu ver
miethen Wuchererstraße 34 p
Große Stube 1 Oct zu bez Beesenerstr 5

Kleine Wohnung zu 75 zu vermiethen
Karlstraße 5 I

Schnellen Wegzugs halber ist sofort eine
Wohnung an ruhige kinderlose Leute zu ver

miethen Steinthor 2
Berggasse 1

ist eine Wohnung von 2 Stub 3 K Küche
und Zubehör zum 1 October zu beziehen

Zu vermiethen
die sämmtlichen Parterre Räumlichkeiten gro
ßer Berlin 13 ganz oder getheilt zum ersten
October Näheres daselbst 1 Treppe hoch

2 kleine Wohnungen sind in Giebi
chensteiu Anguslstraszc nahe au Witte
kind au anst Miether 1 Oct zn ver
miethen Näheres P arkstra jze 5 11

Kl Klausstrasze 13 rsl die Hochparterre
Etage im October zu beziehen Näheres bei

Frau Hohman n kl Ulrichstraße Id
Eine große Wohnung 1 October zu ver

miethen Charlott enstraße 8o
2 Pensionäre finden freundl Ausnahme

Töpferplan 9 II
1 gut möbl Stube verm alter Markt 25 I
Möbl Wohn mit Mittagst Moritzkirchh 15

Möbl W ohn ung Weidenp lan 14 11
Möbl Stube Niemeyerstraße 11 ll
Königstraße 38 freundl möbl Stube u K

zum 1 Oc tober zu vermiethen

Gut möbl Zimmer 5 Harz 49
Möbl Stube Rathhaus gasse 7 Hof I

Möbl St u K sos o p Topserpt 10 11
Möbl Zimmer sofort eipzigerslraße 7t II

Anstand Schlafstelle für 1 oder Herren
offen Zu erfr gr Rittergasse 10 S
Schlafstellen bei C Schiller II Schlamm 4

Anst Schlafstelle Geiststraße 28 p
Anst Schlafstelle mit Kost Südstr 4 II
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 27
Ein anst junges Mädchen findet Schlaf

stelle bei einer anst jungen Wittwe

Näheres Geiststraße 67 im Laden
Eine freundlich gelegene Wohnung herr

schaftlich eingerichtet von 4 5 heizbaren
Piscen wird von ruhigen Miethern per kom
menden 1 October oder 1 Januar zu mie
then gesucht Gest Offerten erbittet

Oberinspeccor C Osterloh
Henri ettenstraße 29

Zonixtoir
wird zum 1 April 1883 oder früher zu mie
then gesucht in der Nähe des Personenbahn
hofes Offerten mit Preisangabe werden er
beten unter H y 181V5 durch

Rndols Mosse gr Ulrichstraße 4
Uhren w gut u biu rep Graseweg 13

S000 Mark
sind gegen pupil Sicherheit auszuleihen durch

Rechtsanwalt
in Halle a S

1000 Thaler
aus ein hiesiges Grundstück bis zum 1 No
vember zu leihen gesucht Offerten unter
B L 100 in der Exped d Bl erbeten

NIMM
Heute Sonntag von 3 Uhr ab

F Dietzel

lllcschcr urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Lainiljen Nachrichten
Nach kurzen aber schweren Leiden starb

mein lieber Schwager
Pros Dr

in Hohenstein Reg Bez Königsberg Im
Namen der schwergeprüften Familie

Die trauernde Schwägerin

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemann iu Halle

Expediti on im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhause iv Halle a d S
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